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Verantwortliche Redaktion : Jean Môtall Expedition : BahrttiQfstrasse 98. Buchdruckerei E. Herzoo.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^3 Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nebmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Er. 3, für 6 Monate
Pr. 5. 50, für 1* Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 18 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 3© Cts., für das Ausland .50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern 'alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten"Annahme übertragen.

r f ©berHötmJtoitar Siphon« $fnffer.

§a, trawre xxxxv, Jf»eft»etia unb ße&faae,

^Sewein' ôas eingefrorene $ef<$id\t
JHr naßm bev Qob tm 6unfttett JtugenßCUft,
J>er $uvevfu$t $xv war für fd}werße t$age,

"&ie fcf>Cug ein j&era für JHc$ in wävmevnx jkÇfoge,
itte flammte pfucÇieneifriaer ein 3&£Uft;

-glnb fa£ im ~8$<:§vflcmb*<$ovtf$vüt ex $ein $tû<&,

geht gießen oaför goß iÇm fteine ffrage.

3*un puf&t ©ae Çod}gemuil>e <îjbera »tiefet niefyx,
5>a» 6ie Jlrmee $uv ^fûÇtrung ßd} erßoren,
<$etßwunf<$en6, mit ü>m gro| a» Tetn, wie er.

tiefer £c§mera, 6a| er un» nun werteren!
ffoCa«5 §(reu6e, weit er unfer war

3(n& <£att& uno ~&ot& 4>en $$renftrana Bringt fcar.

AM.

llllstmàs hllmokistisch-ssiyrisches Nocheublsà
-^s-cs<-"

VmnlMlllclie «elI.KlIsii : à Vtà kxpàa : kî>ii.i.l>lîlruze 38. NuMmi H. lîlîsîoi.

«rsvkàt ^vàeu 8t»m8ta«. ^boNNVMVNtSbölÜNgUNgVN. ^) Làts unà vàr kraà.

à postiimtsr unà Suvtinamilungsn nàsu Ls8tolIullAsu sutsssZeu. franko tur àis 8à«k: l?ür » Nonà ?r. », Kr « Nouà
?r. ». »«, tur R» Uoà ?r. I« ; kür slls Staaten lie» Weltooàrsin» : ?âr « Noà l?r. 7, Kr »» sonate ?r. R». S». à-às
àmne»-» SS à. Mtmme^» mit Mr»«Ss»»à»o^vÂÂ (As.

Ir^ssr-tìîs psr lrlàssosxànv ?stài1e tur àis 8vnweiî S» Ots., tur à àlanti S« Ots. àktrâxs kür Louvàr lussà
bààsru'alls àonosn-àgvntui'sn à 8àoiî-:. t?ür àusssrLààrisons Inssrà Ì8t àsr jìnnoneen-l-xpoliltion /ìtiolt 8teiner iu ttamburg,
Lsriin, Illàllanti à Muovol àsr Iussrg.tsll>-^lluàô übsrirsAso.

l' Oberstdivifionär Atphons Kfyffer.

Ja, traure nur. Kelvetia «ni» beklage.
Wewein' das eingebrochene «Kefchiek!

Vir nah», der Hob in» dunklen Augenblick.
Ver Kuoerstcht Dir »vor für schwerste Hlag«,

Wie schlug ein Kerz für Dich in wüvmerm Schlage.
Wie flammte pflicht-neitriger ein Nlick;
Wnd sab im Wehrstands Iortschritt er Dein chlück.

Sein Leben dafür galt ihm keine Ikrage.

Wun pulst das hochgemuth« Kerz nicht mehr.
Das die Armee zur Jührung fich erkoren,
Keißwünschsnd, mit ihm groß zu sein, wie er.

H. tiefer Schmerz, daß er uns nun verloren!
H. stolze Kreude. weil er unser war
Wnd Land und Volk den Ährenkranz bringt dar.


	...

